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Rechenschaft und Selbstkritik und warum diese wichtig sind  
 
 

 بِسْمِ االلهِ الْرَحْمنِ الْرَحِيِم
 يَا ايُّها الَّذِينَ آمَنُوا اتََّقُوا االلهَ وَلُتَنْظُرْ نَفْسٌ مَّا قَدَّمَتْ لِغَدٍ وَاتَّقُوا االلهَ إنَّ االلهَ خَبِيرٌ بِمَا تَعْمَلُون

 
Bismillahirrahmanirrahim 

[Im Namen Allahs, des Erbarmers des Barmherzigen] 
“O ihr, die ihr glaubt! Habt Ehrfurcht vor Allah! Und eine jede Seele habe auf das 

Acht, was sie für morgen vorausschickt. Und fürchtet Allah! Allah weiß sehr wohl, was 
ihr tut.”     

[Sure Haschr, Vers 18] 
 
 

 قَالَ رَسُولُ االلهِ صَلَّى االلهُ عَلَيْهِ وَ سَلَّم
 الكَيَّسُ مَنْ دَانَ نَفْسَهُ وَ عَمِلَ لِمَا بَعْدَ المَوَتِ

 
Der Gottesgesandte (Allah segne ihn und schenke ihm Heil) sagte: 

“Ein kluger Mensch ist der, der sich selbst zur Rechenschaft zieht und für das Leben 
nach dem Tod arbeitet.“  

 
[Tirmizi, Kıyamet, 26] 

 
Verehrte Gläubige, 
 
Allah, der Erhabene, erschuf das  Universum nach einem wohl geordneten System. Und 
nichts in diesem System ist wiederum erschaffen ohne Grund. Angefangen von den 
Galaxien bis hin zu den kleinsten und dem Auge nicht sichtbaren Bakterien erfüllen alle 
Geschöpfe in diesem System eine Aufgabe. So weist uns der Koran auf dieses System und 
diese Ordnung hin und gemahnt uns gleichzeitig, unsere Aufgaben zu erfüllen, damit wir 
dieses System nicht aus dem Lot geraten lassen: “Die Sonne und der Mond bewegen 
sich wie berechnet. Die Sterne und die Bäume fallen (vor Allah) anbetend nieder. Und 
den Himmel hat er hochgewölbt und ein Maß aufgestellt. Dass ihr dieses ja nicht 
überschreitet.”  [1]  
 
Verehrte Gläubige, 
 
Unser Herr und Schöpfer hat demnach allen Lebewesen und Geschöpfen im Universum 
eine Verantwortung und eine Aufgabe übertragen. Wie töricht wäre es doch, hier 
anzunehmen, dass der Mensch, der auf die vollkommenste Art und Weise erschaffen 
wurde und der Sachwalter Gottes auf Erden ist, sich selbst überlassen wird und treiben 
kann. Denn der Mensch ist das einzige Geschöpf, dem ein eigener Wille und ein Verstand 
gegeben ist und dem alles auf Erden zu Diensten steht. Im Koran heißt es dazu:  “Glaubt 
der Mensch etwa, sich selbst und seinem Treiben überlassen zu sein?” [2] “Meint ihr 
etwa, Wir hätten euch zu Spiel und Zeitvertreib erschaffen und dass ihr nicht zu Uns 
zurückkehren  müsst.” [3]  
Verehrte Gläubige, 
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in der heutigen Gesellschaft, in der wir vor lauter Ehrgeiz zu denen hoch blicken, die im 
Rang höher stehen als wir, statt auf die zu schauen, denen es schlechter geht als uns und 
uns dadurch in Dankbarkeit üben, lassen wir uns leider alle von diesem unaufhörlichen 
Strudel runterziehen. Dabei sollten die irdischen Gaben und Interessen für den, der glaubt, 
kein Ziel sein, sondern lediglich ein Mittel und Vehikel zum ewigen Leben und damit 
eigentlichen Ziel. Das Maß hierdrin gibt uns der Koran vor, wenn es hier heißt: “Und suche 
mit dem, was dir Allah gegeben hat, die jenseitige Stätte, ohne deinen Anteil an 
dieser Welt zu vergessen.” [4]  

 
Verehrte Gläubige, 
 
auch wenn wir nicht daran denken wollen und die Augen davor verschließen. Der Tod und 
damit das unausweichliche ewige Leben  kommen uns immer näher. Daher sollten wir uns 
zumindest einmal im Leben aufricht die Frage stellen, die sich auch der Prophetengefährte 
Omar (möge Allah Wohlgefallen an ihm finden) gestellt hat: “Was hast du heute für Allah 
gemacht?” Angesichts folgender Ermahnung sollten wir alle darüber nachdenken, ob wir 
unsere Pflichten und Aufgaben gegenüber Gott erfüllen und gegebenenfalls einen 
Neustart machen:  “O ihr, die ihr glaubt! Habt Ehrfurcht vor Allah! Und eine jede Seele 
habe auf das Acht, was sie für morgen vorausschickt. Und fürchtet Allah! Allah weiß 
sehr wohl, was ihr tut.”  [5] 
 
Meine Predigt beende ich mit einem Hadis, einem Ausspruch des Propheten. “Ein kluger 
Mensch ist der, der sich selbst zur Rechenschaft zieht und für das Leben nach dem 
Tod arbeitet.“  
 

 
[1] Rahman, 5-8. 
[2] Kiyamet, 36. 
[3] Muminun, 115. 
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[5] Haschr, 18. 
[6] Tirmizi, Kıyamet, 26. 

 
Abdussamet VARLI,  Religionsbeauftragter der DITIB el-Aksa Moschee in Berlin 

 


